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Meilensteine der Smart-Familie

Von der Markteinführung im Mai 2023 über erste Live-
Präsentationen bis hin zu erfolgreichen Produktionen bei 
namhaften Kunden – ein Zeitstrahl zeigt die wichtigsten 
Stationen der OPTIMA Moduline Smart und gibt einen 
Ausblick auf die kommenden Highlights.

10 
Schnell, sicher und wirtschaftlich –  
bei maximaler Modularität

Die OPTIMA Moduline Smart bietet maßgeschneiderte 
Lösungen, die den spezifischen Anforderungen der  
Kosmetik- und Personal Care Industrie gerecht werden. 
Louis Widmer, ein Schweizer Kosmetikhersteller, nutzt 
bereits die Vielseitigkeit der MLS, um Flaschen und  
Tiegel in 14 Formaten effizient zu verarbeiten.

Inhalt



14 

Urs Eggen (COO, Louis Widmer) im Interview

Im Interview erklärt Urs Eggen, Chief Operating Officer 
bei Louis Widmer, wie der Schweizer Kosmetikhersteller 
von der Flexibilität und Modularität der neuen Maschi-
nenlösung profitiert und welche konkreten Vorteile sich 
daraus ergeben.

16 

Die OPTIMA Moduline Smart:  
schneller umrüsten, flexibler produzieren

Speziell für die anspruchsvolle Kosmetik- und Personal Care Industrie 
entwickelt, überzeugt die OPTIMA Moduline Smart mit maximaler 
Flexibilität und einer Leistung von 60 bis 120 Gebinden pro Minute. 
Die integrierte Pickerlösung OPTIMA RPS ermöglicht eine gezielte 
Erweiterung der Anlage.

Zwei Kunden – zwei Perspektiven: Praxisnahe Einblicke zeigen, wie 
effizient die MLS bei Laboratoires Gilbert und der Mann & Schröder 
GmbH in unterschiedlichen Produktionsumgebungen eingesetzt wird.
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News

OPTIMA Moduline Smart:  
Effizienz durch digitale Services

Die OPTIMA Moduline Smart setzt neue 
Maßstäbe in der Produktion. Durch die 
modulare Bauweise ist eine erleichterte 
Integration von Hard- und Software mög-
lich. Digitale Services wie WEmaintain für 
eine intelligente Wartung und OPAL für 
eine präzise Fehler- und Effizienzanalyse 
steigern die Gesamtanlageneffektivität. 
Diese zukunftssichere Lösung macht Ihre 
Produktion smarter und vernetzter. 

Fiber Packaging

Wir begleiten Sie von der ersten Idee bis 
zur fertigen faserbasierten Verpackung. 
Dabei unterstützen wir Sie bei der Muster-
erstellung, führen praxisnahe Tests durch 
und helfen Ihnen bei der Anpassung Ihrer 
Produktion. In enger Zusammenarbeit  
mit unseren Netzwerkpartnern stehen wir 
Ihnen auch beim Aufbau neuer Liefer
ketten zur Seite. Mit der kürzlich erwirkten 
Beteiligung an PulPac stärken wir die 
Partnerschaft und legen die Weichen für 
eine langfristige Zusammenarbeit.
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OPTIMA RPS:  
mehr Flexibilität für Ihre Produktion

Kompakter, schneller, flexibler: Die integrierte 
Pickerlösung OPTIMA RPS für Gebinde und  
Verschlüsse ergänzt die OPTIMA Moduline 
Smart um ein weiteres leistungsstarkes Modul. 
Durch die erhöhte Flexibilität trägt der OPTIMA 
RPS entscheidend dazu bei Ihre Time-to-Market  
weiter zu reduzieren. Gleichzeitig sind Sie  
optimal auf zukünftige Anforderungen und  
unbekannte Formate vorbereitet.  

Innovationen für Personal Care

Höchste Innovationssicherheit bei maximaler 
Modularität – dafür steht die Smart-Familie. 
Nach dem Launch auf der Interpack 2023  
haben wir sie kontinuierlich weiterentwickelt, 
stets mit Blick auf die Kunden- und Marktan-
forderungen. Um Ihnen bald auch im Bereich 
Personal Care die beste Lösung zu bieten. 
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Meilensteine der
Smart-Familie

Mai 2023  
Launch der OPTIMA  
Moduline Smart auf  
der Interpack

Mit der Einführung der  
OPTIMA Moduline Smart  
setzen wir neue Maßstäbe  
in der Kosmetikbranche.

November 2023
Erste Live-Präsentation  
bei der Hausmesse

Interessenten haben erstmals 
die Möglichkeit, die OPTIMA 
Moduline Smart live in der  
Produktion zu erleben und sich 
mit unseren Experten für digitale 
Services auszutauschen.

Zum  
Maschinen- 
Video
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Mit der vollautomatischen Pickerlösung OPTIMA RPS 
für Gebinde und Verschlüsse erweitern wir die Smart-
Familie um ein leistungsstarkes Modul. So ermöglichen 
wir noch mehr Flexibilität – auch für zukünftige, noch 
unbekannte Anforderungen und Formate.
Michael Feinauer, Project Engineer

„Whats Next?“
Die Entwicklung  

geht weiter!

Wir arbeiten konti
nuierlich an neuen 

Lösungen – immer 
orientiert an den  

Anforderungen  
unserer Kunden.

Juli 2024
Erfolgreich in Produktion 
bei Louis Widmer

Die erste OPTIMA Moduline 
Smart wird beim Kunden 
Louis Widmer in Betrieb  
genommen.  
(Lesen Sie mehr darüber  
auf Seite 10.)

September 2024
Premiere des OPTIMA  
RPS auf der Fachpack

Das Konzept wird um den  
vollautomatischen Picker  
OPTIMA RPS für Gebinde  
und Verschlüsse erweitert.

November 2024
Begeisterung bei  
Laboratoires Gilbert 

Herr Lecomte, General  
Manager der Division  
Kosmetik & Hygiene bei 
Laboratoires Gilbert, zeigt 
sich beim FAT begeistert 
von der OPTIMA Moduline 
Smart. 
(Lesen Sie mehr darüber 
auf Seite 16.)

Mai 2025
Live-Demo bei der  
zweiten Hausmesse

Die OPTIMA Moduline 
Smart wird in ihrer neuesten 
Version präsentiert, mit 
einer Leistung von bis zu 
120 Produkten pro Minute 
und integrierten Pickern. 



Wir freuen uns sehr, dass Louis Widmer 
bereit war, dieses Projekt der OPTIMA 
MLS mit uns anzugehen. Die erste  
Maschine produziert bereits erfolgreich.
Alfred Weihbrecht, Director Cosmetics&Chemicals

Juli 2025
Red Dot Design Award

Die OPTIMA Moduline Smart 
überzeugte durch herausragende 
Qualität und zukunftsweisendes 
Design. Bei den Red Dot Design 

Awards 2025 erhielt sie das 
Label „Red Dot Winner“ – ein 

wichtiger Meilenstein.
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→

Die OPTIMA Moduline Smart befüllt 
bei Louis Widmer 14 verschiedene 

Tiegel- und Flaschenformate.  
Die Ausbringung erreicht bis zu  

60 Behältnisse pro Minute. 

Schnell, sicher  
und wirtschaftlich –  
bei maximaler  
Modularität  
Investitionssicherheit, ein neuartiges Bedien- und Servicekonzept,  
kurze Lieferzeiten sowie ein hoher Standardisierungsgrad. Diese  
Eigenschaften vereint die neue OPTIMA Moduline Smart. Einer der  
ersten Anwender ist Louis Widmer, ein Schweizer Hersteller hoch
wertiger Kosmetik. Flaschen und Tiegel werden dort in 14 Formaten 
verarbeitet. Die neue Maschinenlösung geht in mehrerlei Hinsicht  
neue, auch unkonventionelle Wege. Doch welche Vorteile ergeben  
sich daraus für den Anwender? 



Höchste Investitionssicherheit garantiert

Ändern sich die Marktanforderungen, ändert sich die 
OPTIMA Moduline Smart – bei Bedarf innerhalb nur 
weniger Tage. Die Module lassen sich schnell und 
einfach nachträglich ergänzen oder ersetzen. Dass 
dies für eine Investitionsentscheidung wesentlich 
ist, bestätigt Eggen, der ein ganzes Gremium in der 
Geschäftsleitung zu überzeugen hatte: „Es kam die 
Frage auf: Was wäre, wenn wir in sechs, sieben Jahren 
unser Sortiment ändern? Sollten wir einmal eine neue 
Produkt-Kategorie haben, zum Beispiel Pumpspender 
statt Tiegel? Dass wir dann ein Modul ziemlich schnell 
austauschen könnten und nicht eine komplett neue 
Maschine kaufen müssten, hat auch das Gremium 
beruhigt.“

Die OPTIMA Moduline Smart führt Flaschenabfüllungen 
mit verschiedenen Deckeln und Verschlüssen durch 
und verarbeitet Sprühpumpen vollautomatisch. „Wir 
wollten darüber hinaus mit derselben Maschine Tiegel 
abfüllen und mit Siegelrandfolie verschließen“, erzählt 
Urs Eggen, der bei Louis Widmer als Chief Operating  
Officer die Investition maßgeblich verantwortet. 

Optima konnte das gewünschte Modul daraufhin in 
der Entwicklungsroadmap vorziehen. „Damit hatten  
wir unser Business-Problem gelöst. Jetzt ist die  
Moduline wirklich smart“, ergänzt Eggen. 

Die hohe Qualität ist „gesetzt“, die Maschine kosten-
technisch optimiert. Das gelingt über standardisierte 
Module und deren Mehrfachproduktion. Das Projekt 
für Louis Widmer zeigt, dass sich dies bis hin zu inte-
grierten Industrie-4.0-Lösungen und Service-Paketen 
auswirkt. Denn auch die Auslegung und Installation 
von Hard- und Software vereinfacht sich dank der 
standardisiert-modularisierten Bauweise erheblich.  
Die damit reduzierten Kosten werden an die Kunden 
weitergegeben. So konnte das Schweizer Unter-
nehmen im Rahmen des Budgets zusätzlich digitale 
Produkte integrieren. Dazu gehören beispielsweise 
WEmaintain als Wartungssoftware oder OPAL als  
Line-Management-System für unterschiedlichste 
Fehler- und Effizienz-Analysen. 
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Wir verfügen auch über OEE-
Messungen, bspw. mit Fehler-
statistiken. Die Maschine ist 
4.0, das ist mir sehr wichtig.
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Das Projektteam der Louis Widmer SA (Andrzej Ochwat, Jürg Schmidhalter, 
Urs Eggen) gemeinsam mit Alrik Fischer (Technical Sales Manager bei Optima 
Consumer). Die Maschine wurde im Juli 2024 bei Louis Widmer eingebracht 
und war kurze Zeit später bereits in Produktion.
↓

Einfache und sichere Bedienung 

Vor dem Hintergrund des Fachkräftemangels zielt die 
neue Maschinenlösung zudem auf eine einfache und 
sichere Bedienung. Dafür sorgen visualisierte Abläufe 
über eine international verständliche Bildsprache und 
Videos. „Dass ein Maschinenhersteller jede Umstellung 
und jeden Handgriff mit Bildern und Videos dokumen-
tiert hat, habe ich bei der Moduline Smart zum ersten 
Mal gesehen“, berichtet Eggen. „Damit kann nahezu 
jeder lernen, wie man die Maschine bedient.“
Bei den 14 Flaschen- und Tiegel-Formaten, die Louis 
Widmer verarbeitet, reichen die Füllvolumina aktuell  
von 25 ml bis 250 ml. Die Maschine beherrscht  
Verschlüsse und Funktionsaufsätze wie z.B. Pump
sprayköpfe, bei denen Steigrohre geradegezogen,  
ins Behältnis eingeführt und verschraubt werden.  
Aber auch Tiegel, die mit Aludeckel versiegelt und an- 
schließend mit einem Schraubdeckel drehmoment
genau verschlossen werden. Schnappverschlüsse  
und Prellkappen, darunter auch ein Deoroller-Aufsatz, 
waren ebenfalls Teil des Projekts. 

Hohe Anforderungen an die Flexibilität 

Dosiert werden alle Kosmetik-Produkte vierstellig mit 
Rotationskolbenpumpen. Diese werden über einen 
Trolley in die Anlage integriert und, wie auch die 
weiteren Verarbeitungsstationen und Formatteile, mit 
einem SMED-Schnellwechselsystem ausgestattet 
(Single Minute Exchange of Die). Alle Stationen und 
Qualitätskontrollen werden rezeptbezogen automa-
tisch angefahren und Formatwechsel entsprechend 
servomotorisch unterstützt. Sämtliche Formatteile 
werden im 3D-Druck hergestellt und sind nahezu 
sofort verfügbar. Die Ausbringung erreicht bis zu 60 
Behältnisse pro Minute. Nicht zuletzt werden mit der 
OPTIMA Moduline Smart wesentlich kürzere Liefer
zeiten realisiert. Die Maschine wurde im Juli 2024  
bei Louis Widmer eingebracht und war 1,5 Wochen 
später bereits in Produktion. 
Das flexible Maschinenkonzept bietet noch weitere 
Vorteile, die zum Teil nicht unmittelbar auf der Hand 
liegen. Das zeigt das Projekt Louis Widmer und  
seine Entstehungsgeschichte. Urs Eggen berichtet  
im nebenstehenden Interview.  



 �DIE OPTIMA MODULINE SMART  
AUF EINEN BLICK

	⚪ �Mittleres Leistungssegment: bis zu 60 Gebinde  
pro Minute

	⚪ �Investitionssicherheit: schneller Austausch und 
Erweiterung von Modulen

	⚪ �Reduzierter Footprint: über 20 – 35 % Einsparung  
zu linearem Wettbewerb, Erweiterung des Outputs 
pro m² um ca. 50 %

	⚪ �Kurze Lieferzeit: vom Auftrag bis zur Ramp-Up 
Phase in vier bis sechs Monaten

	⚪ �Lineares Maschinenkonzept: bis zu drei  
Verschlusskomponenten integrierbar

	⚪ �Digitale Services: zur Steigerung der Gesamt
anlageneffektivität

Die neue Maschinenlösung überzeugt durch die hohe 
Investitionssicherheit, ein neuartiges Bedien- und 

Servicekonzept, kurze Lieferzeiten sowie einen hohen 
Standardisierungsgrad. 

↓ 

←

Steckbare Formatteile für schnelle 
Formatwechsel ermöglichen eine 
wirtschaftliche Produktion – auch  
bei kleinen Losgrößen.
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Also die elektronische, automatisierte Kontrolle 
der einzelnen Prozesse und Funktionen?

Genau. Und darüber hinaus die Industrie-4.0-Lösungen.  
Somit haben wir nicht nur die schnelle, sichere Um-
stellung und elektronische Überprüfung. Wir verfügen 
auch über OEE-Messungen (Overall Equipment Effec
tiveness), beispielsweise mit Fehlerstatistiken. Die 
Maschine ist 4.0, das ist mir sehr wichtig. 

Es war auf LinkedIn zu lesen, dass die 
Investition sich auf Ihre Schicht- und Kapa
zitätsplanungen auswirken wird.

Mit den schnellen Formatwechseln und bei unseren 
kleinen Losgrößen schaffen wir große Kapazitäts-
erweiterungen. Wir könnten unsere Kapazität die 
nächsten Jahre in einem Zweischichtbetrieb massiv 
ausbauen und müssten zunächst nicht auf einen 
Dreischicht-Betrieb gehen. Und wenn doch, wäre auch 
das noch möglich. Das heißt, wir haben endlos viel 
Kapazität, um künftiges Wachstum abzudecken, ohne 
nochmal eine Maschine kaufen zu müssen. Dank der 
Flexibilität der Maschine können wir eine zusätzliche 
große Investition in den nächsten Jahren sicher  
vermeiden. 

Herr Eggen, Sie planten den Ersatz einer  
Flaschenlinie und haben sich beinahe  
unerwartet für das neue Maschinenkonzept 
OPTIMA Moduline Smart entschieden.  
Wie kam es dazu?

Vor längerer Zeit kauften wir eine Maschine von Optima 
für die Tiegel-Abfüllung von einem großen Kosmetik-
Konzern und planten dafür eine Modernisierung. Als 
wir das mit Optima besprachen, erwähnte ich mehr 
nebenbei, „übrigens, wir brauchen auch eine neue 
Fülllinie für Flaschen, aber da seid ihr wohl zu teuer“. 
Meine Ansprechpartner sagten, sie hätten ganz neu 
das Konzept der Moduline Smart erarbeitet. Die sei 
kleiner als die klassische Moduline, flexibel und für 
solche Anwendungen sehr kompetitiv. Das war dann 
tatsächlich der Fall.

Können Sie genauere Einblicke geben, warum 
Sie sich letztlich für diese Lösung entschieden 
haben?

Wichtig sind uns sehr schnelle Produktwechsel und 
dieser SMED-Gedanke, das Single Minute Exchange 
of Die. Wir wollen für unsere Produkt-Strategie mit 
kleinen Losgrößen schnelle Produktwechsel vorneh
men können. Natürlich komplett unterstützt mit den 
Servomotoren, was automatische und effiziente Um
stellungen erlaubt. Auch die steckbaren Austauschteile  
sind wichtig dafür. Zudem der lineare Aufbau für die 
Zugänglichkeit, sodass man sehr gut an die Maschine  
kommt. Oder auch das Poka-Yoke-System. Das heißt,  
dass wir unmittelbar Qualität produzieren, jeder Arbeits
schritt 100-prozentig überprüft wird und es einen  
zentralen Schlechtausschub gibt. Alles, was nicht hun-
dertprozentig gut produziert wird, wird ausgeschoben.

„Dank der Flexibilität können wir 
große Investitionen in den nächsten 
Jahren vermeiden“

Die OPTIMA Moduline Smart steht für die Kunst des Reduzierens. Im Interview 
erzählt Urs Eggen, Chief Operating Officer bei Louis Widmer, wie der Schweizer 
Kosmetikhersteller von der flexiblen und modularen Bauweise der neuen  
Maschinenlösung profitiert.
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Gibt es noch weitere wirtschaftliche Aspekte, 
die Sie mit der Investition verbinden? 

Ja, wir sparen auch Platz und Kosten. Wir können  
auf möglichst kleinem Platz sehr viele verschiedene 
Produkt-Kategorien produzieren. Das liegt letztlich  
am modularen, flexiblen Design. 

Können Ihre Kunden von der Investition  
profitieren?

Unsere direkten Kunden sind zunächst die Louis 
Widmer Ländergesellschaften, unsere Tochterge
sellschaften. Da wir zwischen den verschiedenen  
Produkten schneller umstellen, können wir die Los
größen jeweils verkleinern und die Häufigkeit der  
Produktionen erhöhen. So verbessern wir das ge-
bundene Kapital, indem wir die Lagermengen in allen 
Tochtergesellschaften senken. Durch das häufigere 
Produzieren, Abfüllen und Verpacken werden wir 
gleichzeitig die Freshness für unsere Endkunden  
weiter steigern. Das ist durchaus ein Aspekt. Wir  
produzieren sehr hochwertige Kosmetik und können 
so unsere Qualität weiter verbessern und erhöhen. 

Sie haben erwähnt, dass Sie schon eine  
Anlage von Optima haben. Waren die  
Erfahrungen damit relevant für Ihre  
Entscheidung?

Ja. Wichtig waren mir vor allem die Projekte, die  
ich schon vorher mit Optima durchgeführt habe.  
Und damit einfach auch das persönliche Vertrauen. 

Interview 

mit Urs Eggen

Urs Eggen, Chief Operating 
Officer bei Louis Widmer
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Die OPTIMA  
Moduline Smart:  
schneller umrüsten, 
flexibler produzieren 
Mit der OPTIMA Moduline Smart (MLS) profitieren Hersteller in der  
Kosmetik- und Personal Care Industrie von maximaler Flexibilität.  
Sie wurde speziell für die vielseitigen Anforderungen dieser dynami- 
schen Branche entwickelt. Mit einer Leistung von 60 bis 120 Gebinden  
pro Minute bietet sie die notwendige Skalierbarkeit für wachsende  
Produktionsanforderungen. Die integrierte Pickerlösung OPTIMA RPS  
für Gebinde und Verschlüsse ergänzt die Smart-Familie um ein weiteres 
leistungsstarkes Modul. 
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Warum sich Hersteller für die  
OPTIMA Moduline Smart entscheiden, 

lesen Sie auf den nächsten Seiten.
→
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Besonders beeindruckt haben uns 
die kurzen Umrüstzeiten.
Herr Lecomte, General Manager der Division Kosmetik  
und Hygiene bei Laboratoires Gilbert

Kundenstimmen:  
Warum sich Hersteller für 
die OPTIMA Moduline Smart 
entscheiden

Laboratoires Gilbert:  
Flexibilität und Effizienz im Fokus 

Ende 2024 wurde die hochmoderne OPTIMA Moduline Smart Abfüll- und  
Verschließmaschine an das Produktionswerk von Laboratoires Gilbert geliefert. 

„Besonders beeindruckt haben uns die kurzen Umrüstzeiten“, berichtet  
Herr Lecomte, General Manager der Division Kosmetik und Hygiene bei  
Laboratoires Gilbert. „Dank der OPTIMA Moduline Smart können wir mühe- 
los zwischen verschiedenen Formaten und Produkten wechseln – sowohl  
bei Eigenmarken als auch bei Auftragsproduktionen. Das macht unsere  
Fertigung deutlich flexibler und effizienter“, ergänzt Herr Lecomte.

Auch in puncto Qualität setzt die Maschine neue Maßstäbe. Ihre durchdachte 
Architektur bietet volle Transparenz über den gesamten Produktionsprozess, 
vom Befüllen bis zum Verschließen. So können Abläufe präzise überwacht 
und optimiert werden. Gleichzeitig erleichtert das benutzerfreundliche Design 
die Reinigung und Wartung, senkt die Betriebskosten und erfüllt höchste  
Hygiene- sowie Sicherheitsstandards. 

Zum Video 
Statement
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Mann & Schröder GmbH:  
Optimierung der Stillstandszeit für Emulsionsprodukte 

Die Mann & Schröder GmbH setzt bei der Verarbeitung von Emulsionsprodukten auf  
eine hohe Anlagenverfügbarkeit und maximale Flexibilität. Die OPTIMA Moduline Smart 
unterstützt dieses Ziel durch ihre modulare Bauweise und die Möglichkeit, den redun-
danten Füller schnell auszubauen. So kann die Anlage bereits für den nächsten Auftrag 
gerüstet werden, während die produktberührenden Teile noch gereinigt werden.

Auch die Optima Moduline Smart mit einer Leistung von 120 Gebinden pro Minute  
überzeugt durch ihr kompaktes Design und die flexible Erweiterbarkeit. Die integrierte 
Pickerlösung OPTIMA RPS zur Gebinde- und Verschlusszuführung trägt zusätzlich  
zur Automatisierung und Effizienz der Linie bei.

„Da wir in einem sehr aktiven und schnelllebigen Markt tätig sind und Personal Care  
Produkte in 17 Formaten abfüllen, ist Flexibilität für uns eines der entscheidenden  
Kriterien“, erklärt Herr Warth, Produktionsleiter Team Engineering bei Mann & Schröder 
GmbH. Die Anlage deckt diese Vielzahl an Formaten ab und bietet dank integrierter 
Smart-Service-Produkte einen reibungslosen Einstieg in die Bedienung des neuen  
Maschinentyps. Ziel ist eine dauerhafte Steigerung der Kapazität im Emulsionsbereich  
bei gleichzeitig reduzierten Stillstandszeiten. 

Durch die modulare Bauweise und den 
schnellen Ausbau des redundanten Füllers 
sparen wir wertvolle Stillstandzeiten.
Herr Warth, Projektleiter Team Engineering bei Mann & Schröder GmbH



Die Vorteile der Smart-Familie   
im Überblick

Höchste Investitionssicherheit, maximale Modularität


Investitionssicherheit
Module lassen sich 
schnell austauschen 
und flexibel erweitern


Lineares  
Maschinenkonzept
Integration von bis  
zu drei Verschluss-
komponenten


Digitale Services  
Steigerung der 
Gesamtanlagen
effektivität 
 




Reduzierter Footprint
Bis zu   35 % Einsparung  
im Vergleich zu linearem 
Wettbewerb


Kurze Lieferzeit
Produktionsstart bereits  
  4 – 6 Monate   nach 
Angebotsfreigabe

Vielseitige Systemlösung
Vollautomatische Picker- und 
Abfüllsysteme für bis zu   
 120 Produkte pro Minute


